
Steuerberatungsvertrag (Dauermandat) 

zwischen 

Anrede 
Mandant 
Straße 
PLZ Ort 
 
– nachfolgend „Auftraggeber“ – 

und 

GWS GmbH Steuerberatungsgesellschaft 
Mühlweg 1, Eingang A, 82054 Sauerlach 
vertreten durch die Geschäftsführung 
– nachfolgend „Auftragnehmer“ – 

wird folgender Steuerberatungsvertrag geschlossen: 

§ 1 Gegenstand des Vertrages 

(1) Der Auftraggeber beauftragt den Auftragnehmer mit folgenden Leistungen (bitte 
ankreuzen): 

☐ Laufende Finanzbuchführung 
☐ Umsatzsteuer-Voranmeldungen 
☐ Erstellung einer steuerlichen Gewinnermittlung (Einnahmen-Überschuss-Rechnung) 
☐ Erstellung eines handelsrechtlichen Jahresabschlusses (Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung) 
☐ Betriebliche Steuererklärungen 
☐ Private Einkommensteuererklärung mit Ermittlung der einzelnen Einkünfte 
☐ Lohn- und Gehaltsabrechnung 
☐ Steuerbescheidprüfungen 
☐ Sonstige Leistungen: ______________________________________ 

(2) Art, Umfang und inhaltliche Abgrenzung der geschuldeten Leistungen bestimmen sich 
im Übrigen nach der Anlage 1 – Leistungskatalog für Steuerberatungs-Dauermandate (Stand 
01.02.2026). Die Anlage ist Bestandteil dieses Vertrages. 

(3) Der Auftragnehmer schuldet ausschließlich die in Absatz (1) angekreuzten Leistungen 
unter Berücksichtigung der Regelungen der Anlage 1. 
Nicht ausdrücklich beauftragte oder weitergehende Leistungen sind nicht Gegenstand dieses 
Vertrages und bedürfen einer gesonderten Beauftragung. 

(4) Bestehende individuelle Vereinbarungen aus früheren Mandatsverhältnissen bleiben 
unberührt, soweit sie diesem Vertrag oder der Anlage 1 nicht ausdrücklich widersprechen 
oder durch diese ersetzt werden. 



§ 2 Pflichten des Auftragnehmers / Verschwiegenheit 

(1) Der Auftragnehmer erbringt seine Leistungen nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer 
Berufsausübung und unter Beachtung der berufsrechtlichen Vorschriften. 

(2) Der Auftragnehmer ist zur Verschwiegenheit über alle im Zusammenhang mit dem 
Mandat bekannt gewordenen Tatsachen verpflichtet. Die Verschwiegenheitspflicht besteht 
auch nach Beendigung dieses Vertrages fort. 

§ 3 Mitwirkungspflichten des Auftraggebers 

(1) Der Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer alle für die ordnungsgemäße Bearbeitung 
erforderlichen Unterlagen, Informationen und Auskünfte vollständig, richtig und rechtzeitig 
zur Verfügung. 

(2) Der Auftraggeber hat die vom Auftragnehmer übermittelten Entwürfe, Berechnungen 
und Erklärungen unverzüglich zu prüfen und etwaige Einwendungen mitzuteilen. 

§ 4 Vergütung, Honorarvereinbarung, Vorschuss 

(1) Die Vergütung bemisst sich nach der Steuerberatervergütungsverordnung (StBVV) in der 
jeweils geltenden Fassung, soweit keine abweichende Vergütungsregelung getroffen wird. 

(2) Die zwischen den Parteien geschlossene Honorarvereinbarung - Anlage 2 - ist Bestandteil 
dieses Vertrages und ergänzt die Vergütungsregelung nach Absatz (1). Im Übrigen gilt die 
StBVV. 

(3) Der Auftragnehmer ist berechtigt, für entstandene und voraussichtlich entstehende 
Vergütungen und Auslagen einen angemessenen Vorschuss zu verlangen und seine Tätigkeit 
bis zum Ausgleich des Vorschusses nach vorheriger Mitteilung einzustellen. 

§ 5 Zahlungsmodalitäten / SEPA-Lastschrift 

(1) Honorarforderungen sind mit Zugang der jeweiligen Rechnung innerhalb von 7 Tagen 
zur Zahlung fällig. 

(2) Der Auftraggeber erteilt dem Auftragnehmer ein SEPA-Lastschriftmandat zur Einziehung 
sämtlicher Honorare, Auslagenersatzansprüche und weiterberechneter Fremdkosten. 

(3) Erfolgt keine Erteilung oder wird das SEPA-Lastschriftmandat widerrufen, erbringt der 
Auftragnehmer seine Leistungen nur gegen angemessenen Vorschuss; bis zur Zahlung des 
Vorschusses ist der Auftragnehmer berechtigt, seine Tätigkeit zurückzubehalten. 

(4) Kommt es zu einer Rücklastschrift aus Gründen, die der Auftraggeber zu vertreten hat, 
gilt Absatz (3) entsprechend. Der Auftraggeber gerät mit Zugang der Rücklastschrift ohne 
weitere Mahnung in Zahlungsverzug. Bis zum vollständigen Ausgleich der offenen 
Forderungen ist der Auftragnehmer berechtigt, seine Leistungen einzustellen.  



(5) Diese Zahlungsregelungen gelten auch für bestehende Mandatsverhältnisse und für 
Aufträge, deren Bearbeitung zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses noch nicht begonnen 
wurde. 

§ 6 DATEV-Kosten / Fremdkosten 

Anfallende, dem Auftraggeber zuzuordnende Kosten der DATEV eG sowie sonstige 
Fremdkosten werden – soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart – 1:1 ohne Aufschlag 
weiterberechnet. 

§ 7 Aufbewahrung / Zurückbehaltungsrecht 

(1) Der Auftragnehmer bewahrt Handakten für die gesetzlich vorgeschriebene Dauer auf. 

(2) Der Auftragnehmer ist berechtigt, die Herausgabe von Handakten bis zur vollständigen 
Begleichung seiner Gebühren und Auslagen zu verweigern. 

§ 8 Elektronische Kommunikation 

Der Auftraggeber ist mit der elektronischen Übermittlung von Informationen und 
Unterlagen (z. B. E-Mail, Mandantenportal, elektronische Signaturverfahren) einverstanden. 
Ihm sind die damit verbundenen Risiken bekannt. 

§ 9 Vertragsdauer / Kündigung 

(1) Dieser Vertrag beginnt mit Unterzeichnung durch beide Parteien. 

(2) Der Vertrag kann von beiden Parteien jederzeit ohne Einhaltung einer Frist gekündigt 
werden. 

(3) Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 

§ 10 Allgemeine Geschäftsbedingungen 

(1) Ergänzend gelten die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Steuerberater-GmbH - 
Anlage 3 - des Auftragnehmers in der jeweils gültigen Fassung. 

(2) Die AGB wurden dem Auftraggeber vor Vertragsschluss zur Verfügung gestellt und sind 
im Mandantenportal abrufbar. Sie sind Bestandteil dieses Vertrages. 

§ 11 Widerrufsrecht für Verbraucher 

(1) Ist der Auftraggeber Verbraucher im Sinne des § 13 BGB und wurde dieser Vertrag 
außerhalb von Geschäftsräumen oder im Wege des Fernabsatzes (z. B. per E-Mail, Telefon 
oder Online-Kommunikation) geschlossen, steht dem Auftraggeber ein gesetzliches 
Widerrufsrecht zu. 

(2) In diesen Fällen erhält der Auftraggeber eine gesonderte Widerrufsbelehrung, die 
Bestandteil dieses Vertrages ist. 



(3) Macht der Auftraggeber von seinem Widerrufsrecht Gebrauch, gelten die gesetzlichen 
Regelungen. 

(4) Hat der Auftraggeber ausdrücklich verlangt, dass der Auftragnehmer vor Ablauf der 
Widerrufsfrist mit der Ausführung der beauftragten Leistungen beginnt, und bestätigt er 
zugleich seine Kenntnis vom möglichen Erlöschen des Widerrufsrechts bei vollständiger 
Leistungserbringung, bleibt der Anspruch des Auftragnehmers auf angemessene Vergütung 
für die bis zum Widerruf erbrachten Leistungen unberührt. 

§ 12 Schlussbestimmungen 

(1) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Textform. 

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, bleibt die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. An die Stelle der unwirksamen 
Regelung tritt eine solche, die dem wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt. 

(3) Es gilt deutsches Recht. 

 
 

Sauerlach,  

 

 

 
Mandant 
(bei mehreren Auftraggebern jeweils einzeln) 

 

 

 

 
Grit Weidauer 
GWS GmbH Steuerberatungsgesellschaft 

 


